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Anno 1769. Sonnabends den 8 Julii. no.79-

Berlin, vom 4 Julius. 
Vey dem Stemkellerschen Infanterieregi¬ 

mente hat der Etabskapitain, Hr von Brock¬ 
hausen, eine vacante Compagnie erhalten; 
dcr Premierlicutenant, Hr. von Wildschütz, ist 
zum Stabskapitain, dcr Cecondelieutenant, 
Hr. von Wedell, zum Prcmierltklzccnant< der 
Fähnrich, Hr. vonP!otho,zumSecondelieu-
lenant, und der Freycorporal, Hr4 von Hayn, 
zum Fahnrlchavancirt» 

Der Landgwsiich Hessen - Darmsiadtsche 
erste Geheime Rath, Hr< von Hesse, reistte ges-
stern mit deni in eben denselben Diensten als 
Lieutenant stehenden Herrn von Henwart, 
nach Potsdam ab. 

Gestern Vormittags um halb 12 Uhr, ge¬ 
schahe die ^ite Ziehung der Konigl, Preuß. 
Zahlenlotterie vpr deren Amtshause. Die ge¬ 
zogenen Nummern waren 77,89,73/ 28,43. 
durch welche eine Menge grosser und beträcht¬ 
licher Auszüge, Amben, 3erneu:c. unter das 
Publicmn verbreitet worden, die in der durch 
die Zeitungen künftiger Woche zu publiciren-
den Gewinnstliste ausführlich nachgewiesen 

Herden sollen. D;e 92te Ziehung dieser Kö-
nigl. Lotterie ist aufdfn 24ten dafts festgesetzt 
worden/ 

S t . Petersburg, vom 9 Iun l i . 
Am abgewichenen Sonntag, den 31 May 

Halle dcr Romischkaystsliche bevollmächtigte 
Minister, Fürst von Lobkowitz, die Ehre, Ih ro 
Kayserl. Majestät das Notificaiionsschrei-
hen Sr . Hoheit des GroHerzogs Peter Leo¬ 
pold von Tojcana, wegen der glücklichen Ent¬ 
bindung der Gemahlin Sr . Hoheit von einem 
Erzherzog, in einer Privat-Audienz zu über¬ 
reichen. 

Stockholm, vom 1? Iun l l , 
Obwohl die wehresten Retchsstande dahltl 

gestimmet haben, daß die verabschiedeten 
Reichsmthe wegen ihres Betragens um Vers 
zeihung bitten, und die durch Verlegung des 
Reichstags nach Norklöp ng ve: ursachte Un¬ 
kosten erstatten sollten, so meyner man den¬ 
noch, daß sieaufVorspracke S r Majestät des 
Königs von beyden frey bleiben dürften. 

Der Hof nebst dem grösten THU des Adels 
hält, sich noch auf dem Lande auf. Für die 



Relchstagsjnattner find bereits die Quartlere 
eingerichtet/und morgen wird der geheime 
Ausschuß seine Zusammenkünfte anfangen^ 
Die Versammlung dcrReichsstäude bleibt auf 
den 2/ten v stgesiellt. 

Londner Flachrichten, vom 20 I u n . 
Der unglückliche Chef der Co: sen, hat itt 

England mächtige Freundc: Man stlgt, daß 
ein sichrer Herr, der sehr über die Freyheit hält 
ihm einen Zufluchtsort aufftinen Gütern mit 
einer sthv schönen Wohnung und solchem Ein¬ 
kommen auf Lebenslang angeboten habe, die 
mit dem erhabenen Begrifvon den Tugenden, 
den vorzüglichen Gaben und der Vaterlands¬ 
liebe dieses berühmten Officiers überein¬ 
stimmen. 

Der Graf von ChateleGomont, reistte den 
I7ten dieses von hier nach Paris ad; vor sei¬ 
ner Abreise b5stätt!g?e derselbe noch die aus 
Corsika eingegangene Nachrichten, daß nem-
lich der gröste Theil der Insel in Französischer 
Gewalt sey. Man halt nun hier durchgchcnds 
dafür, daß der zwischen diesem Minister lmd 
dem Gesandten von Rußland vorgegangene 
Wortstreit keine folgen haben solle, wodurch 
das Krlegsfeuer weiter ausgebreitet würde-

Der Herzog von Cumberland ist, laut Brie¬ 
fen aus Portsmouth, daselbst den i^ tm am 
Bord der Fregatte Venus zu Schiffe, und 
noch lmtzwey andern 
uyd Twend/ an demselöigen Nachmittag un < 
ter Segel gegangen. Se» Konig!. Hoheit 
werden zu Plmnonth noch ẑ Dcy andereFregat-
ten M'tnehmenlmd sodanndie Fahrt nach dem 
Mittelländischen Meer und Italien fortsetzen. 

Heute musterte der König das erste Regi¬ 
ment Garbe zu Fuß in öer Ebene zu Wimble-
tyn Es liegen noch viele Truppen um die 
ganze Stadt her, ob« schon die Zwietracht un¬ 
ter dem Vo<k der Wntlichen Ruhe scheinet 
Vlatz.gemacht zu haben.. 

Auf morgen ist nmder eine General-Ver-
snmmlnng der Ostindischen Compagnie an-
gefagt. 

Livorno, vom 1K Iunn . 
Dre Eorsische Tapfttkeltmuste doch endlich 

KfrüberwiegendenFranzöftschenKricgsmacht 
nnm liegen: Der zz» Vioario ourch hmFranz. 

General,HGrafen vVaux, bet^enNatlonalen 

nun das Schicksal der Insel entschieden. Oer 
General Paoli, nachdem er so lange für die 
Freyheit des Vaterlandes mit unnschrocke-
mm Muthe gestanden, so oft durch die Scini-
gen verrathen, auch oft aufHülfe, dir ankom¬ 
men sollte, vertröst >t worden, muste endlich 
in eüiem zu Porto Vccchio ankernden Engli¬ 
schen Schaffe die Zuflucht nchmen, um für fti-
nen Ruhm einen attde.cn HinlmciSjlrich zu 
silchcn. Diefttt Morgen um loi lhr ilcf ge¬ 
dachtes Schifin hiesigen^ Havrn ein. Ulu z 2 
Uhr wurde die Ankunft des Gencrals Paoli 
bekannt. Um 4 M).' lirßrn die Englischen 
SchW im Hamuzum 3 ich.n der Freude am 
Vorder- und Hinter theil die Wnnpcin wehen. 
Als das Volk dcjM Ankunft erfuhr, licfee,ob-
schouim grösten v^gcn, delu Mrlo zu, um den 
nntthigen Verfechter ^er Cvl sischrn Freyheit 
zu sehen. Man erwartet das zweite Cch f 
mit den übrigen feiner getreuen Gesehrttn. 
Herr Wood, ein EnZIändisthel Ede!mann,der 
Graf Car!?tli di Monte Pu/ciano, urd der 
Baron Grotheus inHannoverischen Diensten, 
kamen diese Woche von Cm sika zurück hier an, 
wo sie drey T^ge bey dem Gene! al Paoli zu¬ 
brachten, sodann auch nach Bania sich bega¬ 
beil, und von ein und andern Thni wohl ausge¬ 
nommen wurden. Beyde letztere sind dercttA 

Florenz, vom 19 Iunii.» 
Kamn war am Sonnabend Abends die 

daß der Herr Gene-
ralPaoll mtt seinem Bruder Gennns, und de-
nsn Herrn Ilbatucci und Ge^tili zu Livorno 
auf einem Eirglischen Schiffe angekommen, 
st> begab sich der lioch hier anwesende Wylord' 
Pkmbrof ulid der BiU'ou Grolhrus eilfertig! 
dahin, um bey/ersagten Cm fischen Herren ei? 
nsn Besuch abzulegen. 

Lmidotl, vom 2H Iun i i . 
Täglich beklagt unsere Nation mehr das' 

Schicksal ihrer sogenannten Etirfbrüder der-
müthigenCol stn Vielleicht erhellet aus nach«" 
stehenden Anecdolen em und anderes, was 
^ieraufeine Beziehung hat. Etliche Monate 
lach dem letzten Frieden, welchen der Herr 



Grafoon Bute, der gemeinen Sage nach, ver¬ 
mittelt hat,erschiene eine Königl. Verordnung 
worinuen allen UnterthanendieColmnunica-
tion,Briefweä)stl,und sonstige Hülfsleistung 
fur die Co stn verboten wurde. Ja man be-
handclte danntten dieInsulaner als Rebellen. 
I n dem Jahr 1717 erkaufte die Krone Franko 
reich dieAnsprüche aufdie Insel von der Re> 
publik Genua. I n dem Jahr 1768, nahmen 
die Franzosen das Königreich mit einer Zahl? 
reichen Armee ein. Dieser Vorgang gäbe 
dem Königl Sardinischen Hof den Anlaß, 
in einem Promemoria, die Besorgnissen leb¬ 
haft vorzustellen, welche für Gwßdntanien 
ohnvermeidentlich entstchen,wann Frankreich 
aufdem mittelländischen Meer dls Oberhand 
gewinnen sollte. Die Stmnnenin dem gehei¬ 
men Rath theilten sich hierauf, und verschie¬ 
dene traten denen Gesinnungen des Graft,ns 
von Bute bey, andere abn' wollten die Absich¬ 
ten der Franzosen zernichten. Ja, es veran¬ 
laßte sogar Abänderungen in dcm Mmisierio. 
Hiedey hatte es sein ruhiges Bewenden. 
Frankreich sitzte sich aufs neue in den Besitz 
des Königreichs Corsika; und einem deren 
Mlnistres wird noch verwiesen, daß er hierin 
hinderlich seyn wollen. Dos Ministerium ist 
einigermassen yet echtfertiget, daß es den sieg¬ 
reichen Fortgang der Französischen Waffen 
mit so gleichgültigen Augen augefehen, und in 
einer eigends deswegen erschienenen Schrift, 

stellet man das Cltma der Insel für die Naiiy-
nalen, wie für die Franzosen sehr ungünstig 
vor, als welche letztere zur Unterhalnmg der 
Insel zehnmal mehr anwenden, als daraus 
ziehen werden. Allein unpartheische Kenner 
des Französischen Witzes und Fleisses sind viel 
gerechter, und behaupten, daß diese Insel un¬ 
ter ihrerRt'gicrung einSchrecken fur das Eng¬ 
lische Commercium werden dürfte. 

Vermischte Nachrichten. 
Die Englische Ctadt Stratford am Avon, 

ließ dem Herrn Georg Keata einem Rechlsge-
lehrten, zum Zeichen ihres Danks fnr den schö¬ 
nen Brief, betlttelt: Fernay, welchen derselbe 
in Versen an den Herrn von Voltaire geschrie¬ 
ben, und in welchem er denSchakespearauf 
die edelste Alt der wohlverdienten Lorbeer zu¬ 
theilt, ein Dituensaß und Streusandbüchse 
übergeben, welche von dem Holze des von dem 
Schakespear gepflanzten Maulbeerbaums 
verfertiget, und in Silber von zierlicher Arbeit 
gesetzt sind. 

Am Donnerstag den 22ten Iun i i , haben 
des Herzogs von Curland Königl. Hoheit? 
das Chnrfürstlicke Hofiager Zu Schwezingen 
verlassen, und sind gegen Mitternacht zu 
Mannheim unk r Losung der Kanonen durch 
die Vestungswerke über den Rhein gegangen, 
um Dero Reise nach Paris, und nicht nach 
Spaa, wie letzthin irrig gemeldet worden, 
fortzusetzen. ' ^ 

I n des Mmlsgmsn Vnzegsrs dZsstr Zettung, Wüyetm GöUlis^ Kölns Duchhanomng ^ 
iß zu haben: - -

Job. von Ferreras, allgemeine Historie von Spanien bis aufgegenwartige Zeit forgesctzt von 
O Phil.Er^st.Bertram, i2terBand, gr«4 Halle769 2Rthl. losgr. 

Anfangsgründe der Analysis endlicher Gröss n, zum Gebrauch der Königl. Pr- Artillerie, von 
G. F Tempclhof, m. K- gr. 8- Berlin 769 1 Rthl. 15 sgr. 

Iobst Bösens Anleitung zum Wasserbau, m. K. gr 8- Göttingen 769 l 3 sgr. 
. Gerechtigkeit des Christen gegen das Eigenthum des Nächsten, eine Predigt von C- G. Raw 

Besuche über die ersten Gründe der Sittltchkeit und der naturlichen Religion, 2 Theile, von 
Home, ausd^mEngl. gr<8 Braunschweig 768 20 sgr. ^ _ _ _ ^ ^ 

Nachdem Se. Köntgl. Maje,lat tn Preußen:c Unzn < ll^rg ädlgli^ Herr, allerdöcdst re-
soloiret haben, den bishero in Dero souverainen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Giaß schr in Verfall gerathenen Bergbau bey dene» daselbst sich findenden edlen Eltz.:z und 
Gangen zum Vortheil des Landes hinwiederum !n mehrere Aufnahme zu bringen, und nicht 
allein zu Wegräumung aller bisher vorgekommenen Unsewißhelten, Htndernißen und Man¬ 
gel eine auf Schlesien fich schickende ganz ang«neffene Berg-Ordnung abfassen und pudllciren 



zulassen, und zu Nachlebung derselben, auch zuverläßigen und ökonomischen Betriebe des zum 
besten und Nutzen der Gewerkschaften gereichenden Bergbaues, richtiger Berechnungen der 
Zubußen und Ausbeuten, mit Abstellung der hinderlichen Ruckes'Kratzel?ym ein mit ganz ge¬ 
schickten und erfahrnen 8ul))e6i8 versehenes Ober-Bergamt anzuordnen, sondern auch zur ganz 
genauen Untersuchung, des ln ĉ N'.e dten Pwoinzlen Vorhandenen Gebürges, und dannn sich 
findenden Mineralk» und F siiien, dermalen schon eine e'gne Commlßion niedn geschet, auch 
selbiger authorisiret haben,nicht nur zur Belg?PaulustigeSchvrfzeltclzu ertheilen,sontern auch 
auferschärften Gegenden und Gangen, aufFundgtuben und Maßen, die Muchungm und Be--
lehnungen anzunehmen, auch bey den zu errichtenden Gewerkschaften zu aßistiren, und dann 
diese Commißion »etschiedene edle und bauwürdige Gange bereits entdecket hat, mmlich im 
Löwenberg'schenCreiße, und zwar i ) öeySchmottsejssen, aufArstni undBky,auchVi.trlol 
ynd Kupfer, 2) bey Querbach, aufFarbtn, Kobald, Bley und Silber, und 3) bey Pieren, auf 
Zinn und Kupfer, bty welchen Werw, Gewerkschaften errichlel werden sollen, und Baulustige 
Gewerke sich intereß«ren können. So wird solches dem Bergbaulustigen Publico hierdurch 
bekannt gemacht, und können diejenigen weiche «Kchurfscheinê  Muthungen und Beiehnungn, 
nachsuchen, auch bey vorgebachtta Bergwerken intereßlren, und einige Kuxcn übernN m n 
wollen, bey ermeldter Bergwerks-Commißion in Schlesien melden, und von allem nähere 
Nachricht einzuziehen. Flinsberg den29Iunii i769. Schleiche Bergwerks > C^mmßion. 

^ ^ ..Reichurd^ Gtrhartz.^ Elttstvr. 
Dem Publico wiro hiertnit wteocrholentitch bekannt gemacht, daß Se. Kömg». Majestät 

in Preußen, unstrallttMadigster König undHerr, in Gnaden rescloiret, Höchstdno u^tslu, 
18 Juli i 1768. für bis Sicherheit, derer bey der Banque zn z pro Cent zinsbar zu belegenden 
gerichtlichen Depositen^ und PuM-n Gelder ertheilte Konkgl.^nd<sherrl. Speclal-Garautii', 
auch auf die vbn Particullers bey der Banqu? zu 3 pro Cent Zinsen mnerztlbringenden Geldtr, 
zuytendlren; und zugleich unter eden den Duo, solchen wn Palticuliersbey der Banquezu 
belegenden Geldern Dero Spec.öl Garantie, gleich den gerichtlichen und PupMn-Depositts 
zu ertheilen geruhet haben; und dlch.'r jeder Partien ier ftine Cap'talien, welche er etwa nicht 
gleichen hshernZinsen anlegen kan, bey der Banque zu z pro Cem Zinsen, gleich den gerichtli¬ 
chen Depositen- undPup llm Gewnn unt« bn<lgcn,und solche nach vorgängiger Zlagigen Auf« 
Kündigung wieder zurück^rhatten^on^ ^ k s l a ^ dm 5 Julii 1769. 

Dem Publico wirb hiermit bekannt lmnacht, daß nach erfolgter de«6m,e bcmäl̂ üm"der 
Dorothee Louise Frantzeline Freyin von Schönelch, an ihre Gläubiger, ihr im Iauerschen Für-
sienthum und Löwenbergschen Crslße üe!eg?nes Gut Milt.1 Langenölse, das Eichvorwert ge¬ 
nannt, welches nach Abzug der da auf haftenden Last««, nach einem Verhältnis der Nutzung 
a 6 pro Cent auf 1078; Rthl. gewärdig?! woroe:>, vom 1 M.r t i l c. an zu rechnen,binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar insonderheit in'I'erminiz den 29 May, go Aug. und iu tellnmo ultinw k pe-
remrmic. den27Noo. dieses Jahres bey der hiesigen Könlgl. Hochlöbl. Oberamlsregierung 
öffentlich wird subhasiiret und feilgeboten werden Es werden demnach aLe und jede, welche 
dieses adellcheMterguth zu befitzen Fahigleu und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähnten Tagen, und besonders dem peremtorischen Termlno den 27 Nov. dieses 
Jahres vor die hierzu angeordnete König! Oberalmscommißlon an gewöhnlicher Oberamts¬ 
stelle in Person, oder durch gnugs^ln bevollmachrigte und unterrichtete Anwaldesich einzufin¬ 
den, ihr Gebot zuthun, und hieraufzu gewärtigen, baß obkrwahi.tesGuthdtmMeisibiechen-
den werde ;ua^schlagenwerden. Breslau den lOFeb. 1769. K. Pr.Bresl.Ober^mtsrea 

DensPubllco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in bensBriegschen Fürlienthum 
und dessen Ohlautschen Creiße belegene von EngelhardNsche Rltterguth Kochern, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten «^27770 Rthl. 20 Gr. 6 u. 2/5 d'. gewürbiget worden, a 
dato binnen 36 Wochen, und zwar in 5e,mino ukimo K peremtono den 29 Jan. des mit Gott 



zu erwartenden 1770!« Jahres bey der hiesigen Ksnigl.Oberamlsrsglerung öffentlich wirb 
lubi^ttiict unl . . l geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
terguth Kochern zu be t̂zen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termino den 29 Jan. des i^o ten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König! Oberanus Commißlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, ober 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hleraus zu gewärtigen, daß oberwahntesGuth Kochern dem Meisibiechenden wird zuge? 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Oberamtsreqlerung. 

Vor E. Hoch!äbl.!^blramt?r^mng a H 1 e ^ " ^ i ^ l I u ^ w I l d ^ ^ n t t 
Ändert zu Pohlntschjage^ dessenböslich von ihm entwiche Ehefrau AnnaDamfin, verehlichte 
Anbertin, hierdurch citiree und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemllch den2z Iun i , 
24 I M , und in termino ukimu H ^ciemwiw den25>Aug dieses Jahres sichln Person zu ge-
stellen, daselbst von ihrer EntwelchunZ Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Kläger 
rechtlich zn vel fahren, In dessen Entstchüng aber zu gewartißsn,di?ß das Band der Ehe zwischen 
ihr und dem Kiäger in comumacwln w:rd getrmnet, und demselben sich anderweitig <u verhey^ 
rathen vergönnet werden.Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den i8May 1769. 

KZnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsreaiernna. 
Dem PudUco wu'd htero^UH?laaltt geinächt, daß aä inlilnuclm der Baron Augujiln von 

Langemhalschen Creditorum dessen im Bresl. Fürstemhum und Cre!ß?belegenen Güther 3 o-
genau und Syrding, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasim auf 142 59 Rthl. 9 sg.i od'. 
und resp. 26753 Rthl. lOsZgewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarin1>r-
min u ulnm o H' percmrori^ den 2o No o dlests^Iahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober̂  
amlslkgterung öffentlich sollen subhastirst und feü geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Güther Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem pcremtorischen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete KöniZl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Obcramtssielie in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, oder auch nnzsin zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß obcrwahnte Guther wm Meisibiethenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den Z Feb. 1769 K Pr. Bresl. Oberamtsregikrung. ^ ^ 

Nachdem der Carl von Weger, aufOber-und Nieder'Buckowinc, dieweil er seine ̂ äiiv 
Schulden nicht einzubekommen vermag, um «in dreyjahrlges 3seciIi.^lolaroimm Ansrchung 
gethan, sussicicnnam donorum darzulegen sich anerbothen, und um citklrion seiner Gläubiger, 
darüber ihre Doclcu armn zu thun gebeten: als we? d?n vor ein^ ln dieser Angelegenheit niederge¬ 
setzt Königs. Oberamts^Commlßion alle und jede mstndcrhelt unbekannte Ws Carl von Weger 
Gläubiger vom l o M y (.binnen9Wochen, und zwaraälerminumulrimumden 12Julie. 
Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsregierungsstelle, um sich über das kloraro. 
i'ien-Gesuch zn erklären, und)ulK6cnen, unter 
Androhung, daß mit den Anwesenden i'upm ^lorawno allein gehandelt und geschloßen, ̂ dsen-
te8 ab3rpl0^onlenrientibu8 gehalten, auch evenruaiiter mit derl>iqui6alion proFie^uer, dk 
Ausbleibende aber mit ihren Ansprüchen und Rechten p^ciu^ü er, und ihnen ein ewiges E M -
schwelgen werde auferleget werden, hierdurch peremwne convocu erund vorgeladen. Breslau 
den 24Apr!l 1769. ^ ? 1 ^ . P r . Brest. Oberamtsregierung. 

wird hterdurch^ bekannt gemacht, daß des versiot deren Hanns 
von Döbschütz hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen und Neldchen, 
im Bresl. Crelse, welche nach Abzug der darauf hastenden Lasten, nemlich das Gulh Reisau^ auf 
24695Rthl,Hysgr. das GuchWäldchena»s22455NA 6sgr. 6h l . und dssGutNeidchm 



auf 1742 z Rihl. 5 sgr. 2 u. 2dritt 'i hl. schwer Cour. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar nNernnno ukimo H peremroi 10 den 7 Aug. des mit Gott zp et wartenden 1769 
Jahres/ bey der hicsigcn König!. Hochlsbj.Oberamtsregttrung öffentlich werben subhastire 
und seil geboten werden. Es werben demnach aLe und jede, Mlche soth^e Güther Reisau, 
Wäldchen und NeidchcnM besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch itiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtor'.jche>^ermlno den7Augusii des mit Gott beyorsiehenden 
i/ü^sten Jahres bsr die hlergi; angeord̂ Tele Kölngl.Ol^ramts>Commißion cui gewohnitcher 
Oderamtsstelle in Person,, obcr durch aenngftm Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einjufttiden, ihr Gebot zu thun^ u H hiewufzn gswarttZen,daß erwähnteGüthec dem Meist-
biethenden werden zugeschlagen w 'l dm. Breslau, den 34 Ott. 1768. 

KstüZz. Meutz Bresi. O^ramtsrsgisrung^ 
Dsm Publk^^r^hne^durch bekannt gemacht, daß gä lnttInr^m der Baron Augustin 

vonkangenthalischen Gläubiger oesstn Guther Mar l Rochsürden, Eüttkau und UMristm tm 
Breslauischen Cretße, welche nach Abzug dei daraufhuftenden Lasten ans 77427 R M l2jgr. 
4 hl. gkwürdiM worden,- a dato bumsn 9 Monaten, und zwar in ̂ erinino ulnmo ̂  peremtoiio 
den 31 Juli des mit Gott zu erwartenden i ̂ ö^stm Iahrss, bey der hiesigen Königl^H 
Oberan'tsregierung öffentlich werden subhaftirce und feil gebothen werden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, weiche sothane GZther zu besitzen Fähigkeit ln^d Mittel Hab-N/ hierdurch citt-
retund vorgeladen, w schon erwähnten: pe?mttonDen Tennino, den ; l Juli, ermeldetem 
i769sten Jahres vor bis hierzu angeordnete 
Oberamtssteüe in Perjon, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unM'richtete Anwakde 
fich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gswärtiZEn, baß oberwähuts Güther dcm 
Weisibiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den l y Ock. 1768. 

Königl. Pleuß. Bresl. OberlAmts-Regterung. 
D3M Publlco wtrd"hierdurch bekami gemach^ d^si das tm SchtveidnitzMen Fürsten^ 

thum und Bolkenhaytt.LHNdshutD)nz,Creiße^e.egenk G M . Nostchsibe Guch Obe^ und Nie-
der-Lamerbach, welches nach Abzug osr damuf haftenden Lasten auf34l83Rthl. Tosgr.ge-
würdiget worden, oom 20 Jan, a f. binnen 9 Monaten, und zwar m reninno ukilno ^ pci-cm" 
wi'w den 29 Sept. des l ^ M e n Jahres bey der hiesigen Königi Od^ranztsregierunO^fftntiich 
Wird subhastiret und feilgeboten werden, Es werben demnach alle und zede, welche dicsts Gut 
zu besitzen Fähigkeit uno Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem 
peremtouschen Termino den 29 Sept- d^s lyöysscn Jahres vor d̂ e hierzu angeordmle Kömgl, 
Oberamts-Csmmmißion an gewöhnlicher Oberamtsstellö in Person oder durch gcnugsMz be¬ 
vollmächtigte nnd unterrichtete Anwalde sich einzufinden^ ihr Gebot zu lhun, und herauf zu ge¬ 
wärtigen, daß oöerwähntes Guth dem Meissbithcnden wird zugeschl̂  gen werden. Breslau, 
den 29 Dec. 1768. König!. Pr. Bresl. Oberamtsregicrung. 

Vor tperden aämttalnia 
ben der verstorbenen Anna Barbara, verehlicht gew stnen vÖn Püremsly, geb. von Fragsteln 
aufGchonvwitz, alle diejenigen, so an diese VerlassenschOft ex czuocun^uc capirc ncen Anspruch 
zu haben vermeynen, akfdeu 5 Sept. a.c. pcrclnwriie dorgelaKen, um ihre Fo^derungsn ̂ u Uqui-
clireu und zu Mliiticü cn, widrigenfals adc? pi Oclüilnnem und die Auferlegung eines ewigen 
Stillschwelgens ju stewartiqen. Brieg, cen 1 ̂  April 1769. 

Vor dte Kömgj. Oderschlez^oeci/nttsrcs-eruug weron Kauflustige !>nd Besitzfth?ge^ 
«ä'lelm.^lb^Htt. des im TosierC^zß belegenen auf2l66Rthl 5Gr.zu.ifünfte!d'. schwer 
Coul ant gerichtlich gewürdigten von Koschütz y- und von Zagiczckschen PupiUarMtthejlguths 
Groß-Rüdno, den 17 Juli , 21 Aug. und 18 Sept. a< (.vorgeladen, chr Gebot zuthun, und im 
tennino Ultimo die Zuschlagung an den Mlsibiethenden zu gewärtigen. Brieg den 3 M a y / ö ^ 



Vor die Königl.Dberschles.Oberamtsregierung wird-der Carl von Holy zä instamizm 
feines und seiner TochterCaroline ^urarorix in aäd^rem^ seines Sohnes des Lieutenant Maxi¬ 
milian von Ho!y öffentlich dorgeiaden, bey stiner seit mehr als lv Jahre her dauernden Abwe¬ 
senheit bwncn 12 Wochen, pncmwnc adcrin i^imino den^Oct a.c zu erscheinen, und tm 
Änsbkibmigsfüll vn'wöste dcs Edicts vom2z Oct. 1753. und nach dem Schiefischen Anhang 

ec aäiuäicarioncn: seines välerltchen Erbtheils an seine 
Kindc c oder wer ft^st das nächste Recht darau behaupten wird, zu gewärtigen. Brieg, den 
16 I w ' ^ 37-59. - ^ 
"^^^No^b'e >:ön gl Preuß. Oberschles.Oberumisr.g'enmg werden aclUcilünclumaufdiezu 
fübhüsi're we km Roftnbergschen Gech ieieMne.dcm Generalmajor von Sczekely zugehörige 
Guther Radan, ^ rM ütz uud Lenke,aä lelmuium den 15 Marti i , 14Juni und ig Oct. 1769. 
Kauft^stiüe und BcsiMd'ge vorgeladen/ unhtonnend:esilben gewärtigen, daßinrcimnwuki-
MO diest auf 220)0 Ättzl^ger-chtlich abgMaNe Güthsr dem Meistbietenden werden zuge-

, schlagen werden. Brieg. den ^ D ^ ^ 6 ^ ^ ^ ._.. ,...'. ,̂ 
"Vor̂ tzse Königj. Obn'W. Obe^ambsrc.jierung werden aä inliannam des General 

Michael 0. S^kely 2a ^ciminum ^ercnnonum deli 12 Julii I. c. alle und jede seme cie6iwie8 
bor^l'^en, um NH über d s v3!nnmuachaesizchle8p^i^I^0i'ato 
ihreFoldsru?Mn m ii^ulHre^ u.ch zu )utti5ciren, wiorigenfalsab'rin^nmmaciamrichterli¬ 
ches Erimnt^ß lu^i^r ^ldl a(0N0, und im Fall der El öfnnng des concmiu5, ?i'Tclulwnem und 

MHrcsl^StadtzMchte ftgm hierdurch zu w:ssen, daß die zur Ioh< Gottiicb Materni¬ 
schen Crlda izehsr'g^ Emzelu^sts zereÄ. tigkeit öffentlich ftügebsten werde, und zu deren Ver ru f 
der 25 I m i , 26 Sept. und 28 Nov. c.proi^rminis jicicarioui8 anbsraumetworden. Breslau 
den 22 May k?6I. ^^^ ^ ^ . ̂ , ^^.. 
" Die ^reei. Stadtgerlchle pi 0vocii-en all^ dtkz>nigen, welche an des non l'olvcnäo verstor« 
benenKrctsthmers Christian G'tti'bWeZgklts Vermögen einige Anforderungen zu habender-
meyne", solche binnsn 9Wochen,besonders aber aufden ̂ 9 IuZiic. iudpVN2prXciujiH^erge« 
rui ^i^n^i l)6 u^I snn?r'iakn. ? reswu den l z.April 7^9^ 

" ^ i ^ ^ c ^ D ^ z Ä c h t s machen bekannt d̂ ß̂  'l'erm, licicar. zum öffentlichen Verkauf' 
bss auf o^n SchwrWnitzMen Anger gelegenen, und zum 'chwarzenÄdler genannten Adolph 
Friedrich OM' :kn Hmzs> Garten, und duzn' KehöngenCoffeesthanfs/nebstBiNard, aufden-
2 ;̂ An^. 28 Olt. und 23 Febr. a.f anberaumet worden, wesbalb sich Kaufiusiige an gedachtem 
^erm. s:ä llcuQnä^n^ au ordentlicher Stadtgerichtsstßion einfinden können^ Breslau den 17 
April 1769'. ^ ^...^.^.^__^_^_^, — ,̂..̂ .̂  .._..^^_^. _̂ ._..̂  . 

^Die Brse!. Stadtgerichte maä)sn hierdurch bekannt, daß das dem Danie! Morgenbeßed 
Mgeho-ißs und auf al lhksig;rCar^gaf^ 
nannte anftzOOp Rrhl^ geuchtiich gewürdigte Haus öffentlich verkauft wn den soll, und zu dts-
fälligen Licitatio'r^Ternnnen der 27 Iuny 2̂9 Aug. 27 Ott. c. präftgir^ worden; Breslau,, 
dkN 4Avr!l 1̂ 769̂  . ^ ^ ^ « ^ » « ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^^^^^ 

DmlPubnco wird hierdurch blkanm gemacht, daß die ,̂ u Marschwitz, NeumärktHetp 
Crkißeŝ zeKgkne Gottftiev Burnlannische Mahl-" und Schneidemühle, welche nach Abzug der̂  
darauf hastenden Lafien auf 7000 Rthl. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten, unö 
zwar ili terminy ukimo K pSzemwiiv den 23 Sept. dieses Jahres offrnHch wird sudhastiret und' 
feilgeboten werden. Es werden demnach olle, welche diese Mahl- und Schneidemühle zu 
Marschwltzzu erstehen Lustund Vermögen haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in jwon er-" 
wähntem peremtorlfchen Tcrmino den 23 Septc.vor der Könlgl.Iustiz Commißion in Marsch-
Witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder dul^gelwgsam Bevollmächtigte sich elniufinden^ 



ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, das oberwähnte Mühle dem MeWiethenden 
Wird zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Marti i 1769. ^ ^ ^ 

/^ä inttautiam des Ehrendesten Andreas Benj. Hoppe, hiesigen E ürgers Kauft und Han¬ 
delsmannes sind der2Z Juni, 25 Aug. und 27Oct, c. zu I^icllarwnz.läiminenaufbas auf best 
selben Namen derschrkbenen auf der Antonlengasse, sub No.688belegene und auf 1200 RW. 
gerichtlich geschätzte I-^uclAdrahamscheHaus anbecamntt worden, welches dem Publico von 
Stadtgerichts w?gen berdurch nachrichtltch bekannt gemacht wird. Breslau, den z März 769. 

Dealtlaa? der 28 Imt:,22 S ^ I m d I ^ o v T I u I.icnarlonz-'l erminen wegen der öffent¬ 
lich an den Mestbitheatzm zu veravstrndm, aufdem Markte voxdemKsnigl Zoll/und Accis^ 
Hause sub No. 139. belegenen und aus27ORchl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hel-
Nischen Zrotrnbaude, anoeramnet worden sind, als wird solches den L^ebhabsrn von E tad tM 
r̂ chtswegen hierdurch nachnchlltch i skanrtgemackt. Breslau, den 2 May 1769. 

Die Stadtgerichte der cim en gä mliIntimn 
des Susanna Rehu;schen Verlass^nft^afts < uraroii8 rir. Abs. Klein, die feit langen Dkren ^b-
wesrndczl b'ydm Gebxü^ere Cdrlstophunb Go liieb Filter, falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche Leldessrben, daß dieselben btnnen y Monaten, uno längstens in I ei mino peiemtono 
den2Z Martii 1770 in gewöhnlicherZGerlchtSstelieerscheinen, und gewärtig n sollen, b ß sie 
alsdann^romonuiäwerben äEclIiiicr, und ihrVermögen nebsibenüusderEusmnu R hni-
schen Verlassknschaft auf sie kommenden ^az den nächsten Erb^n aci imettatoachuäici^rwers 
den. Breslau dm 2O Iunl i 1769. 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und RcsidenMde BrMa^wgeI7hierdurch zu 
Wissen, daß zu Liciranon aufdie Mleselischs Geisler^SckjtagewGel echtigkeit der 21 Iu ! i c< a. zu 
einem neuea^el mino pr^ll^u er worden, und Liebhaber sich vor bemeldten Gerichten zu Able¬ 
sung ihrer Gebote melden, und gewamgsn, daß sothane Schragen^Gerechtigkeitpluz licuaini 
öc Mö1iu5 soi^nri ohyfehlbar werde achuäicuer und zugeschlagen werden. Breslau den 6Juni 

Die : Demnach die auf der Albrechssgasss 
in dem Ioh. Christ. Heyderifchen Hause belogene von dem Apotheker Ioh . Heinrich Müüer 
zeither in Miethe gehabte Apotheke anderweit a f̂gewisse Zsit verm?eebet werden soll; als habm 
alle diejes igen, welche sich dissals enlwebwbey den hie¬ 
sigen Stadtgerichten, oder bey dsm Kaufmann Ioh. Christ. Heyder zu melden, und alsdenn 
nähere Condit ones zu gewärtigen, Breslau, dm 21 May^ 76?.^ ^ 

MagPsatus der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 
daß 11 Stück silberne Tressen von verschiedenen Sorten den 3 Aug. c. früh um 9 Uhr zu Rach¬ 
hause auf dem Färsten'aale, aä müannam de? köbel Zachariasischen Creditorum zu Groß Glo-
gau, und zwar Stückweise, nach dem innehaltenden Cäl:uscken Gewicht, öffentlich verauctlo-
niret, und döm Meistbtechenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau, 
den 1 Juni 1769. ^ 

Die BressTO^^gsrkhte fugen hierdurch jedermännlstlich zu wissen, daß aä inttmniglTl 
derIoh. Carl Linckischendreäimrum der 18 Juli! c pro^crmmo 4w KciranomZaufdas Cri-
darische in allbiesiger CarlbgaP sub Na 625 gelegene Haus anberaumet worden, und Kauf¬ 
lustige an obbemeldten Tagen zu Abgebung ihrer disfälltgen Gebote b y erst gedachten Stadt¬ 
gerichten erforderlich meiden, und gewartigen können, daß sochanes Haus sodenn r!uz Ucitanäi 
werde aäMicn-er werden. Breslau den 26 May 1769« 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag .79. Sonnabends den 3 I u l . no. 1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 

verwittibteSchüllerln, geb.Schühin, zuständige, aufber GraupengassesubNo. 705 gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu i'ermimz licitationiä der 8 Sept. ic> Nov. a.c. und 
der 12 Jan. a f . pl-X^u-et worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 
den i 6 I u n i i i759. 

Oie Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt,daß der 5 Sept. 3 Nov.c. und 9 Jan. 
a. 5 zu ^citar!0N5 Arminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Bischofsgasse stlb 
Ns. 1264 gelegenen und aufz6z ;Rth l . 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
bubm. Breslau den 1 o May 1769 ^ 

Pey dem' Amte der Stadt Breslau Landgüther ist das Hanns Schwedische Haus und 
Erbe aufdem Neuen Anger, so auf54Z Thl. schl. 8 sgr. gerichtlich taxiret worden, öffentlich feil¬ 
geboten, und pro "lerminiz Ucirarionis der z i Ju l i , ) l Aug und zo Sept. c.a piXssFirer, i« 
welchen Tagen die dlsfalligen Liebhaber an gewohnlicher Amtsstelle ihr Gebot ablegen, und der 
^chuäicarion gewärtigen können. Breslau den 24 I u n l l i 7 6 9 
" M e s i a ^ h Es ist in hiesigem privilegirten Pohlnlschen Gasthofe zur 

FschtschuZe die erste Vorder-Etage, oder die sogenannte Herrschaftliche Wohnung zu vermiß 
thm und bald zu beziehen, dsshalben Miethlusttge bey dasigem Wirthschafter Paulli sowol we¬ 
gen des Gelaßes als auch der Miethungspenfion halber, sich beliebig zu erkundigen haben. 

Von dem Amte der Commendä Corporis Christi zu Breslau werden alle und jede, welche 
an das Vermögen des mldlvenäo verstorbenen Bauern zu Hermannsdorf, Hanns Geisler, 
einige An- und Zuspruchs zu haben vermeynen, adcitiret den 1 z May, l o I un i l , peremtorie aber 
den 8 Jul i i dieses Jahres in allhiesiger Commendä Canzley zu erscheine», ihre Forderungen zu 
liqmäiien unb zu Mi l icnen, widrigenfalls sie mit ihren Forderungen abgewiesen, nicht weiter 
gebort, und ihnen ein ewiass Stillschweigen aufsrlegt werden soll Breslau, den 1 April 1769. 

Von dsm Anne des Fmstl.SttftszuU L F auf dem Sande zu Breslau wird demPu-
bllco hiermit zu wissen gethan, daß zu Verkaufnng der Arnoldlschen Scholltsey sowohl, als des 
Krststhamguthes zuGuhlau in dem Schweidnitzischen Creiße, ein anderweitiger ^eiminug Û  
ciratiomz aüfden l F I u l i c. anberaumet worden. Dahero Kaufiusitge sich besagten Tages i» 
allhiesigek Amtsstelle früh um i o Uhr mit ihrem Gebot zu meiden, und das weitere zu gewärtl-
Zeń haben. Breslau den y May 1769. ^ ^ ^ 

Es lit oen 4ten dieses allhler auf bem Dohm 
mit Meßing beschlagen, worinnen mehrentheils Briefschaften, und etwa zc> bis 40 Rthl.Sachs, 
idrittel Stücke bsfilldlich gewesen, desgleichen eine Viutz Uh? mlt eitlem schwarz gebeizten Ge¬ 
häuse, welche Stunden und Minuten zeiget, Etunden und Viertelstunden schlaget, repetirt, 
ynd einen Wecker hat, aus einem Zimmer gestohlen wördm. D'e Uhr ist an den Stunden¬ 
zeiger ketmbar, welcher einige Tage vorhero abgebrochen, sonst ist es ein Brcslauer Werk vott 
Iänlsch. Solte nun jemand, zu deme man sich einer dergleichen That versehen möchte, eine 
dergleichen Quantität Sächs. idrittel etwa zum verwechseln bringen, und eine dergleichen 
Stutzuhr verkaufen, oberrepariren, auch etwan einen Uhrsckliessel, der zu: ück geblieben, tarzu 
mach n lassen wollen; so wird jedermann hierdurch auf das AugsleAentltchsie ei suchet, ten 
Verkäufer feste zu halten, und solches in der Cap?tular-Canz!cy auf dem Di. h ue zu meldcn,nnm 
ist in ähnlichen Fällen zu aller Erwiederung bereit. 

Eine sehr bequeme Wohnung 2ter Etage am grossen Ringe von z Zimmern und 1 öicooe, 
nebst einem guten KellerunhKammern, ist anfnichstkommende Michaeli gegen billige kondl? 
twnes zu beziehen, und mehrere Nachricht ln der Zeitungsefpedttlon zu bcksmmen. 



tzortsiHuNKber Gewlnnlist aus , t , r Classe Berliner Classenlotterle Ein Preis a2oRtk. 
«NfM. 10642. Drey Preiße a lv Rthl. auf No 8944,89^8,8974- Acht Preiße a 5 Rthl. 
«ufNo. 8 7 " , 8770,8884/8992,8999, '0626,10647,6383- Zwey und Dreyßig Freplesse 
«1 Rthl aufN. 8708,8719,8764,8775,8797,8838,8853,8K74,8 76,88«2,8888,838^ 
8919,8950,8961,8994, lc»6io, 10619,10620,10649,,0670,10686, 3338, 3343, 6g22, 
6330,6347,6368,6369,6384,6592,5832. Die Geldgewinne können sogleich gegen Aus¬ 
lieferung der OriginalbiUels erHoden werden, nechften Posttag wird die fernere Anzeige erfol¬ 
gen. Breslau den 7 Julii 1769. I . Fr. Korn,K. Pr. Gen, Lotterie-Inspecteur. 

Da der Termin zur Renovatlon der zten Classe Hannoverischen Lotterie den 10 dieses zu 
Ende gehet, so werden die Interessenten ersuchet, solche bls dahin mit i Pistole bey Verlust ih¬ 
res Anrechts zu erlegen, Kaufloose a 2 und i halbe Pistole sind noch einige zu haben. Breslau 
ben7Iuliii769. ^ ^ ^ ^ ^ Korn, K P. G L. Insp. 

Bey der am 3ten dieses geschehenen 91 sten Ziehung der König!. Bertiner Zchlenlotterie, 
sind nachfolgende No. getroffen, 77,80,73,23,43» oder nach der natürlichen Ordnung 28,43, 
73,77/ 80. wodurch hiesigen Orts nachstehende Gewinne gefallen, im Haupttomiolr so umen-
benannter führet, Ein« Terne in Betrag von 254 Rthl. l 4 Gr. FänfAmben a 2 5 Rtl. 12 Rtl, 
,2 Gr. i l Rthl. 6 Gr. beydem H-Cammercalkulator Opitz Eine Ambe a 95 Rthl. beydem 
Kaufm. H.WedlichelneTerneAmbenweift 33 Rthl. i^Gr. dreya z^Rthl i8Gr. 11 Rtl, 
b Gr. bey dem Kaufm. H. Schultz eine Ambe a 12 Rlhl. 12 Gr. bey dem Kaufm. H. Krchigkr 
zwey Amben a 12 Rthl. 12 Gr. ^zRchl.i8Gr bey oemHaufm.H.Böhnijch zwey Ambe» 
ai2Rthl.!2Gr. i iRthl.6Gr. bey demLaboraut H.Klose eine Ambe a 12 Rthl.l2Gr. 
beydemMünicaßirerH.HentschelzweyAmbena i2Rthl.i2Gr. i i Rlhl 6Gr. beydem 
Kauft«. H. Schneider jun. drey Amben a i2Rtyl. 12 Gr. 11 Rthl. 6 Gr. bey demKaufm. 
H. Schade eine Ambe a l 1 Rthl. 6Gr. ber dem O. A. Zoltbuchhak H. MeÜen zwey Amben 
al2Rthl . i2Gr. beyH.AsmanneineAwbea22Rthl.i2Gr. beydenKaufieutenHMar-
ßhock und Baum vier Amben a 12 Rthl. 12 Gr. bey dem Raths-Cämmereybuchh. H. Meiß¬ 
ner eine Ambe a 8 Rthl. 10 Gr. 6 pf. bey dem Buchhandl. H. Gampertzwey Ambena 22Rtl. 
l2 Gr. 1 z Rthl, 18 Gr. unter der Menge von Auszügen sind die beträchtlichsten bey dem O. 

sl. Zollbuchl)' Hr. Landnmnn a 90 Mhl. bey den Kauft. H.Vrofe«nann und Wedlich verschie¬ 
dene a l 5 Rthl. Dle 92ste Ziehung dieser Lotterie ist aus den 24 Julii festgesetzt und wkWe-
ßgetlOrts den 13 dieses vvrhero geschlossen. Breslau den 7 Julii 1749. 

„ I . Fr. Korn, K. P. G. Lotterieinspector.̂  
Dle in dem Cinnahmecomtoir des Buchhändler Gamperts, in der 91 tenZichung der 

Iahlenldtterie gewonnenen Amben und Auszüge belieben die Inhaber der Billets abfordern zu 
lassen. Zu der 92ten Ziehung werden von ihm, bis zum 19 Julii beliebige Einsatze angenom¬ 
men- DieRenovation zur zten Classe der Hannoverschen extrasrdinairen Lotterie dauert bis 
Mondtags den lo huj. Breslau den 8 Julii 1769. / 

Breslau, den 8 Iuli^bss. Der Hag oes vierten Fuymce-Aussplels von Hochgräfi.^ 
Proskauer Mbrique, i»taufkänftigcn Montagals den ioIal« festgesetzt, welches Nachmittag 
»m 2 Uhr auf dem Neumarkt lm Grast, von Pwskauischen Fayence-Gewölbe mit gewöhnli¬ 
cher Accuratcsse wird vollzogen werden; auch werden daselbst zum fünften und letzten AlHie l 
belöge Einsätze angenommen ^̂ _^_^___^________^ _^^ . 

Es st den ?o Iunli ein 
zwischen Klettendorf und Breslau verlohren gangen, wer solches gefunden beliebe es in der 
ZeKungssrpedltion gegen 1 DucatenDouceur abzugeben. 

Aufder Btschoff̂ üsse .st zu oermillhe« und bald oder auch aufMchueli zu beziehen: emen 
Stuck hoch eine Wo^iung von 2-Focber- und HHiufee-Studen, eme lichte Kucnel, 4 Kammern 
«nd4Booens; auf d« Erben etneHanbluagS Gelegenheit m t ei«er Schreibstube, 2 Waa-
r^nremisen, Hausraum und »Al ler , Stauung vor l Pferd; auch noch eine Stube im Selten-



gebsube nebst Kammer und Boden, llebhaber zu ein« oder der anbetn belieben sich besfatt 
aufberCarlsgaffebey den Kaufleuten I . Gottf. Willers ln No,754. oder bey Gottfr.Krysch 
in No 755. zu melden. ^____^ , , , , 

Ein'paar junge Herren sind gestnnen meäio August/oder mlt Anfang künftigen Monalh 
September n^ch Königsberg in Preußen zu gehen, wenn sich anHers eine Gelegenheit ereignen 
stllte, daß sie mlt bchsrtger Menage in guter Rnstgesellschaft sicher dahin gelangen könnten, 
und ist sich disfa'.s, wenn eine anständige Gelegenheit vorfallen sollte, an den Kaufmann Herrn 
Müller unt?rd?m Tuckhhaust wegen näherer Nachrichtzu abdreßifen. 

Stricgau,den 1 I M 176^ Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß b« Grund- und> 
Hypothequen-Bücher in dem Färftl. Iungfräul. Kloster-Slifts-Dorfs Iarlschau regullrt und 
eingerichtet werden sollen; dahero alle diejenigen, welchen daran gelegen seyn mag, in Termi-
nis den 27 Julii, za Aug. und 27 Sept. a. c. Vormittags um 9 Uhr in alchlesiger Fürst!. Jung» 
fräul Kisstersiifts-Canchy erscheinen, und ihr« Gerechtsame wahrnehmen können. 

Neumartt, den 30 Iuni i 1769. Magisträtus machet öffentlich bekannt, daß zu ander¬ 
weitiger Verpachtung der hiesigen RathswaaZe von Michaelis c wvraufbereils 24 Rchl.jähr-
lich Pachtgeld gebothen worden, annoch ber28Iuliic.a. zu einem anderweitigen I^icitanon,. 
i'eimino anberaumet worden, an welchem sich also Pachtlusiige Vormittags um io Uhr auf 
biefigemRathhaustNiet^n können. . ^ 

Die GlundhenßM in Zchsl,tm Oelsischen Fürstenthum, Machet bekannt, da sichtet« 
Kauffer zu dastlbßiger subhaftirten Dshlingerifchen Fiepstelle und Desiilllturbat gemeldet/ 
daß diese Realität zu verkauOn der Zi Aug.atermals xro termina anberaumet worden, wo 
sich Kaussustia' aufdem HlrMaftlichenHofe m melden, und das weiterejugewartlaen haben« 

Patschtau den 2!» May i7dy. Da bey üUH'eftger Äachhünßl Depositen-Casse, vers 
cyledene Iudicial- und PuMar > Deposita befindlich, welche nachbettannten Landes Abwe¬ 

senden deren Auf, ntbalt unbekannt, gehörigfind, als: i)DemFeanß3lelchel, welcherbos 
vielen Jähren von hier weggegangl-n, 1 Rtl< 19 sgr< 9 d'. 2) Dem Ioh. Fried. Kahler, 
welcher circa i74;<alsBadefZestl!ein seinem 20jährigen Alter sich von hietbegebet», l2§ 
Rt! 2 sgr. z d'. z^ 3hotnas Krsnauge, welcher als ein Schuhknecht c i i« ^nnutl, 1733 ln 
seinem 22 jä^ltgen A ter in die Fremde gegangen, 5 2 M i5sgt.2d'. 4)DemIoh. Caspet 
Grühner aus dem EtadtHorft Camitz, welcher schon v « Ao. 17̂ 42 außer Landes gegangen 
und sich ehemals bey den Barmhertzlgsn Brüdern zu Wien aufgehalten haben soll, 45 Rtl. 2< 
sgr. 2 d". 5) DsmI. P Schneider welcher schon für 46 Jahren tn franz. Kriegsdienste gegan-
gen,i7 R l6 sgr. 2 d'. 6)Oem HieronymusWerner welcher sich inFraisktrchen inNd Oesterr<i 
alsBaadernledergelaßenhabenfoll,anClterl.Ctbe>Geldern61R. 27sgr. 7u, 1 halben d'. 7) 
Den latitirsn den Erben oer Cathar. Slegerw, welche vor langen Jahren aus Sachsen nach 
Schlesien gekommen, und zuletzt im Stadt Dorfe Cam'z als Heb, Ammen verstorben, 37 
Rtl. 25 sgr. 6 d'. 8) Dem Jos. kudw. Schmelze! so vor 34 Jahren als ein Schneibergesell 
von hier weggegangen und in Kaiser!« Dienste getreten seyn soll, 296 Rtl . lo sgr. l d'. 9) 
Dem Casp. Anton Jäger welcher schsn g 5 Jahre abwesend, 49 Rtl 22 sge. 5b'. l«) Dem 
Carl Heumann einem Tuchmacher, so in seinem etltch zo jährigen Alter schon lange vor jetziger 
Regierung außer Landes gegangen, und fich in Poftn aufgehallen, auch daselbst ein Wirths-
Haus gehabt haben soll, 7 Rtl. 27 sgr. l v d'. l 1) Den Hey den Gebrüdern Ioh. Hetttrich, 
und Ioh. Michael Kauüch deren Ersterer als ein Brauer - Bursch in seinem 18jähligen, und 
ketztt??r als »in Beckklknecht <n seinem 15jährigen Alter bereits vor 29 Jahren mit einander in 
dte F emde «egangen, auch letzterer nachher als Soldat unter dem Kayserk Gtänscb en Regi¬ 
ment gedienet hab n soll l l Rtl . 23 sgr. l l d'. 12) Dem Ioh. Peter Schneider so bereits 
schon vor 46 Jahren in Kayserl. und FsanzZstsche Dienste gegangen, 8 Rtl . 2z sgr. i d'. so 
werden obbemeldte Adje^tts, und derer selben etwa noch katttirend« sämtl. Erben, ad insian-

dem Magistrat M l « , derzestalt öffentlich 



M r e t , unbvorgelanden, daß dieselben aufden 28ten I u l l l , 28ten Geptemb. vel-emptoiii 
aber aufden iten Decemb. a. c. früh um 9 Uhr auf hiesigen Rathhause erscheinen, die Aswesen-
den ihre Person, und die etwa Latittrenden Erben ihr Erbschasss-Recht legitlmiren, in 
Entstehung deßen aber gewärtigen sollen, daß die Abwesenden, den hiesigen Landes-Gesetzen 
gemäß für todt erkläret, die Erbe n derselben aber mit ihren Ansprüche» nicht weiter gehöret, und 
das sämtliche Vermögen den nach sien Anverwandten verabfolget werden wird. 

Hirschderg, den8Iunti,37ü9l Dem Publico wird bekannt gemacht, daßcufbevor-
stehenden l v I u l i allhierzu Hlrschberg in dem vor dem Schilbauer Thore sub No. 5^0. gelege¬ 
nen Hause verschiedene Freyherr!, von Hohberg-Zoptner Verlassenschafts-Mobi!ien,an Haus-
geräthe, Gemählden, Kupferstichen, Wagen, Geschirren und Vogelneßen, nebst schöner Oran-
gerte, öffentlich verauctloniret werden sollen. ^ _ _ _ 

Das Fürstblschöft. Amt des Halbes Skortschau, ladet hierdurch zum Behuf emeszuer-
richtenden Grund- und Hypochequen-Nuches, alle diejenigen, so an die Possessores, der, in ge¬ 
dachtem Halde, belegnen runäorum, einige Real An- und Zuspräche zu haben vermeynen, 
a dato binnen^ Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vordemAmtsinSkorischau zu 
liquldiren und zu justificiren, und sodann eine, ex oiRcio zu verfügende lmadnlarion ihrer r^-
tenloi'um zu gewärtigen. Skorisckau, den 8 Iun i i 1769 ^ 
' Lx lud äele^anone Heäigli E. Hochlöbl. Bischöfi. ^vill0N3<ommi8li0n werden alle die¬ 
jenige, welche an das Depolnum bey dem Collsgiütstift zu Nech entweder wegen dahin nieder¬ 
gelegten, oder von daher zu fördern habenden Geldern einigen An- und Zuspruch zu haben ver-
meynen, von dem Syndicatamt auf den 27 Sept. c. a4 aä Ij^uiägnäum äc Miticgnäum ?rX-

Tarnowitz, den 22 May 1769. ^)ie Bmchnische Standesherrl. Regierung citiret hiers 
mlt ebictallter alle diejenigen, welche eine von denen Beutkenschen Ständen dem verstorbenen 
Christian Nischelke ausgestellte und verlohren gegangene 0dl i^non über 500 Fl in Händen 
haben möchten, und darauf einigen Anspruch zu machen glaubten, überhaupt aber anch alle, 
welche an dessenNachl^ 
torie aber den 16 Aug. c. in TarnLwitz Nl «̂ scheinen, die in Händen habende Oblißgnon zu pro» 
äucu cn, die etwanigs ?:^tcn5a zu MlKcnEN) oder zu gewärtigen, daß selbs mit ihren Anfor-
derungen abgewiesen, m-s^wäii-cr, nnb ihnen ein ewiges Stlllfckweigen auftraget werden soll. 

Gleiwltz^dm 2O Iunt i 1769 Dem Publico wirb hiernnt bekamn gemacht, daß auf 
Verordnung eines Hochlsbl. PupiÜewEeliegii lzu Brieg einige Grast von Wengierskische Rib-
nicker PupMar-Pretiosa und Effecten, auch grosse, mitlere und klews Orangerisbäume auf 
dem Schlöffe zu 3Wnlck in terminy auKiomz den 26 Juli c. und folgende Tage p1u8 licitgnti 
durch den Iustiz^Burgermeistsr Elsner gegen baare Bezahlung verkauft werden soLsn, worzu 
Liebhaber pro tei'mino den 26 Juli c. vorgeladen werden; es befindet fich darunter ein goldnes 
Etmt,goldne Hanbknöpfe, ein blau santtnes, ein reich Lilafarbnes mit sudermn Blumen ge« 
würktes ganzes Mannskleid, MannswZsche, nach der aufdem Schloß zu Rlbnick, oder allhier 
bey dem Iustiz-Consul Elsner einzusehenden 3pecisscanon. 

Burglehn Bogenau, den 29 April 1769. Zum öffentlichen und Gericht!. Verkauf wird 
nochmfllen das George Eobotha oder Svnnabendsche Bauergmh in Bogenau, welches aus 2 
und 1 viertel Hube Acker besteht, und 98Y Rthl. l 7 sgr. 1 d'> abgeschätzt worden, Terminus auf 
den 29 ̂ suli c. pei-emwne angesetzt, in welchem sich Kauffer vor dem Augustln Baron von Lan-
genthaftchen Gerichtsamte in Groß>Sücding fcüh um9Uhr melden, ihr Gebot thun und der 
^Huclication gewärtigen können. ^ ^ '̂̂  ^ ^ 
Diese Zeitungen werdenMöcyentllch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend«, zu 

Breslau in w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegebsn, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


